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Auferstehung.
Die regenfeuchten Gärten atmen Frishe 
Und helle Ferne glänzt durch zarten

Flor —
Die Sonne blickt aus goldumsäumten

Wolken
Und von den Türmen rauscht der

Glockenchor.

Der Arbeit Säle liegen schon verlassen, 
Die Beter zieh'n zum Auferstehungsfest 
Ich aber steh’im offnen Fensterrahmen 
Und schau bewegt ins knospende

Geäst.

Wie’» rötlich schwillt schon in der
Rüstern Kronen 

Und grün umhaucht die Fliederbüsche
steh’n !

Die Vögel jagen sich und bauen
Nester

Und aus der Erde neue Düfte weh’n.

Was sollen mir die traurigen Symbole! 
Um mich und in mir zieht das Leben

ein —
In tiefer Andacht falte ich die Hände 
Und fei’re Ostern still für mich allein.

Glück.
Es gibt wohl kaum ein Wort, das häu­

figer gebraucht, ein Ziel, das eifriger er­
strebt wird, als Glück. Mit vollem, war­
mem Pulsschlage sehnt sich das Here des 
Menschen nach Glück ; alle ringen nach 
diesem Ziele, und sehr verschieden sind 
die Wege, die, um es zu erlangen, einge- 
schlage, betreten werden. Und viele, ach, 
so viele beklagen sich, dass ihnen jedes 
Glück in der Welt grausam von dem 
Schicksale versagt sei, dass sie es nimmer 
Im Leben zu erreichen vermögen.

Worin suchen die Menschen nicht alles 
ihr Glück ! Der eine strebt oft nach Din­
gen, welche zu besitzen ein anderer wohl 
schief für schweres Unglück hält. Reichtum 
und Wohlleben nennt man es hier, Ruhm 
Und Ehre dort, Macht und Ansehen an 
einem dritten Orte. In all diesem Dingen 
besteht nicht das Glück, sondern sie kön­
nen nur, richtig gewürdigt und benutzt, 
als gutes Mittel dienen, Wahrhaft glücklich

zu werden.
Gott würde das heisse Sehnen, das 

brennende Verlangen nach Glück nicht in 
die Rrust des Menschen gelegt haben, 
wenn er ihm nicht zugleich die Möglich­
keit verliehen hätte, dieses Glückes auch j 

wirklich teilhaft g zu werden, es sick selbst 
zu erringen, Die so häufig leichtfertig hin- | 
gesprochenen Worte, dass es kein Glück j 
auf der Welt gäbe, sind tie nicht eine 
Versündigung gegen Gott, der uns den 
herrlichen, weiten Erdenraum geschenkt ? 
Ein stetes Wehklagen, das Bejammern 
seines Geschickes, shut eie nicht ein Zei­
chen seelischer Schwäche und geistiger 
Armut ? Wer sagt, dass er nicht glücklich 
werden könne, spricht oft mit anderen 
Worten aus, dass Ihm die Kraft, der Wille 
dazu fehle. Das Glück muss in uns selbst 
auferstehen, und von diesem Gesichtspunk­
te aus betrachtet, gibt es ein volles, herr­
liches Glück in der Welt, und jeder kam 
ein solches erreichen aber es fällt aus 
nicht mühelos in den Schoss, nein, wah­
res Glück will errungen, erarbeitet sein. 
Ein soldi volles, herrliches Glück ist wohl 
vor allem anderen das »häusliche Glück« 
— denn dies ist ja stets ein selbstgeschaf­
fenes. errungenes Glück.

Ein noch so grosser Lotteriegewinn, eine 
noch so reiche Erbschaft, welche uns mü­
helos zugeffalleri, einzig und allein kön­
nen diese auf die Dauer wohl nie befrie­
digen. Der Begriff der Fortuna, der mit 
verbundenen Augen auf einer Kugel Ste­
hern len Glücksgöttin der Römer, hat dur­
chaus noch nicht aufgehört, massgebend 
für die Gegenwart zu sein. Man i.-t nur 
zu leicht geneigt, das Glück als eine aus­
serhalb des Menschen stellende, ihm will - 
ktiilieh von aussen kommende Mach zu 
betrachten. Den besten Beleg dafür bieten 
die zahlreichen, sich in diesem Sinne aus- 
sernden Sprichwäite, zum Beispiel : »Man 
nv'ss dem Glücke die Hand bieten ; das 
Glück läuft ihm nach ; er stösst sein Glück 
von sich.« Viel seltener hört man ein 
Sprichwort, welches Glück sachlich behan­
delt und das allein richtige, für die Ge­
samtheit massgebende sein sollte : »Jeder 
ist seines Glückes Schmied.«

Es ist eine falsche Ansicht, eine kranke 
Sentimentalität möchte ich sagen, die 
Kindheit und die Jugend als die glück­
lichste Zeit im Menschenleben zu bezeich­
nen, die alte vergangene Zeit als die aus­
schliesslich »gute« im Vergleich zur ue- 
genwart l\inz.iistellen< Die Zeit, welche ist,

kam; nicht schlechter, sie muss im Gegen­
teil besser sein als die vergangene, denn 
nach den ewigen Gesetzen der Weltord- 
nnng gibt es keine Zurückgaben, sondern 
ein stetes Fortschreiten — singt nicht ein 
Dichter: »Die goldene Zeit, sie war so we­
nig als sie ist.«
Die Kindheit kann nicht eine Ze+t wahren 
Glückes sein, denn eine notwendige Bedin­
gung des Glückes ist volle Zurechnungs­
fähigkeit. klares Bewusstsein dessen, was 
recht und unrecht ist ; die Jugend ist eine 
Zeit unbewussten Glücks, ein Streben, 
dieses zu erlangen.’^Wir müssen Erfahrun­
gen gemacht, gelernt haben, wenig veu 
anderen, viel von uns selbst zu verlangen 
Dahin gelangt man oft erst mit dem rei­
feren Alter.

Je mehr vom Glücke gesprochen, je 
sehnlicher es herbeigewünscht wird, desto 
seltener kehrt es oft ein. Das Glück ist 
eineWunderblume, die am hellen Fageallen 
erreichbar blüht, jedoch oft von vielen 
nicht gepflücht wird, weil sie statt ihrer 
nach anderen Pflanzen von schimmernden 
Farben greifen, welche, soba'd sie gebro­
chen, verw'elken oder entblättert zu Bo­
den hiten. Es gibt ein wahres, dauerndes 
Glück auf Erden, das sich jeder Mensch 
schaffen kann, der das alte Sprichwort 
richtig versteht und wohl beherzigt: »Jeder 
ist seines Glückes Schmied.

Nachrichten.
(Apotheker A. Thierrys Balsam 

und Zentifolien Zugsalbe.) ln 
Interesse unserer geehrten Leser ma­
chen wir hiemit dieselben ganz be­
sonders auf diese ausserordentlich 
heilkräftigen Mittel aufmerksam. Diese 
beiden in ihrer Heilkraft unübertreff­
lichen Mittel unterliegen niemals dem 
Verderben, sondern werden im Ge­
genteil, je älter, desto wertvoller und 
wirksamer, auch leiden sie weder 
durch Frost noch durch Hitze, kön­
nen daher zu jeder Zeit verwendet 
werden. Sie bringen fast immer Erfol­
ge und Hilfe, selbstredend darf nun 
niemals zu Fälschungen oder derlei 
vielfach angebotenen wert und wii- 
kungslosen anderen Mitteln greifen, 
für welche man nur zwecklos Geld 
hinauswirft, sondern man halte sich 
stets nur an diese beiden altbewähr­
ten, reellen, billigen, verlässlichen, da­
bei absolut in schädlichen, weltbekann-

yr.



ten Hausmittel, welche in jeder la- 
milie für alle Fälle stets vorrätig ge­
halten werden sollen. Wo man sie 
nicht echt mit allen angegebenen 
Merkmalen der Echtheit bekommen 
kann, bestelle ‘man einfach direkte 
und adressiere : An Apotheker A.
T h i e r r y s Schutzengel-Apotheke 
in Pregrada bei Rohitsch.

Brudermord. In der Gemeinde 
Mélykút gerieten gestern abends die 
Brüder Georg und Stephan Raffei, 
die in betrunkenen Zustande heini­
kehrten. aus geringfügiger Ursache in 
einen Streit. Plötzlich ergriff 1er ältere 
rin Küchenmesser und führte gegen 
seinen Bruder Stephan einen derart 
wuchtigen Stich, dass dieser blutüber­
strömt zusammenstürzte und binnen 
wenigen Minuten seinen Geist aufgab 
Der Brudermörder wurde verhaftet 
und der Szabadkaer Gerichte einge­
liefert.

Sie liebten denselben 
„unglücklich“ und konnten deshalb 
nicht weiterleben. Aus Arad wird 
gemeldet : Zwei junge Mädchen, Anna 
Andriska und Margarete Szabadi, 
haben sich gemeinsam m die Maros 
gestürzt. - In einem [unterlassenen 
Schreiben gaben sie an, dass sic 
beide einen und denselben jungen 
Mann geliebt haben, der aber ihre 
Liebe nicht erwiderte. — Das ist 
doch sicherlich mehr als eine nur 
einfache Ursache zu einem Doppel­
selbstmord.

Tod eines Hundertsiebenjäh- 
rigeu. Aus Nagybecskerek wird be­
richtet, dass die Witwe des verstor­
benen gr.-or.-serbischen Erzpriesters 
Georg Stales im Alter von 107 Jahren 
gestorben. Die Verblichene war die 
älteste Frau des Komitates.

Schlovakisch Agitation.Die ameri­
kanische Slovenski-Liga hat Marken 
Münzen anfertigen lassen, deren Rei- 
nerträgniss zur Stärkung des soge­
nannten slovakischen Nationalfondes 
verwendet werden. Der Minister des 
Innern hat heute die Verwendung 
dieser Marken und Münzen in Ungarn 
verboten und der 1 landeisministe i 
hat die Postämter angewiesen, diese 
Marke»! zu konfisziren.

Neues Verfahren zur massenver- 
tügung von Raiten und Mäusen. Die

Ratin' BakterologischcsLaboratorium 
Aktien-Gesellschaft hat eine interes­
sante und nützliche Sache zum allge­
meinen W ohl nutzbar gemacht. 
Diesem Institut ist es nämlich gelun­
gen den specifischen Erreger einer ; 
nur Ratten und Mäuse todtenden j 
Krankheit zu züchten. Dieses Präparat, 
welches in Ungarn Béta Haan, Buda­
pest, Rottenbillergasse 26 | 37. unter j 
dem Namen „Ratin“ in Verkehr 
bringt, wird als Lockspeise alazirt, j 
zieht die Ratten und Mäuse unwider- | 
stehlich heran und rottet sie selbst 
im Falle der allergrössten Plage in j 
kurzer Zeit vollständig aus, denn ein 
Nager infizirt den andern. Die < le- ■ 
brauchsart ist sehr einfach und der 
Verwesungsgeruch wird nicht ver­
spürt. „Ratin“ ist für gar kein ande­
res Thier schädlich.

Massregelung eines pansla- 
vistischen Advokaten. Die Pozsonyer 
Advokatenkammer hat gegen Miavaer 
Advokaten und ehemahligen Abge­
ordneten Paul Valasek, der anlässlich 
seiner Programmrede im Wahlbezirk 
Miava staatsfeindliche Agitation be­
trieben hatte und hiefür vom Ge­

richtshöfe in Nyitra zu einjährigen 
Staatsgefängniss verurteilt worden 
war, das Disziplinaverfahren eingelei­
tet und ausgesprochen, dass der 
Advokat, der auf die Verfassung den 
Eid abgelegt, sich eines Disziplinar­
vergehens schuldig macht, wenn er 
gegen den ungarischen Staat und die 
ungarische Nation agitirt. Berücksich­
tigung der über ihn bereits verhängten 
Strafe wurde. Valasek nur zu einer 
Rüge verurteilt.

roMréfx»rer9c*KaeiUM*e *

I Giäi zender Verdienst
für Frauen und Familien 

if’fjl’ Auf keinen Ort u. in kein 
J 1! shall soll es fehlen d 

^ Orig. IV STYRIA - -pl
JL>- MST STRICKMASCHINE ~m

I.eichte Z dilungshedingungen.

Ungarische Styria Strickmaschinen 
Fabrik.

Vertreter : J. L. F o g 1 Kunstschlosser . 
BUDAPEST VI. Csengeri-utca 54. J

Auf fremden Boden — aber in 
Heimatserde. Dem am 8. Dss. über 
Bács unter Blitz und Donner nieder­
gegangenen Gewitter fiel ein hoff­
nungsvoller, kräftiger junger Arbeiter 
zum Opfer. Der auf der Szabadka— 
Palánkaer Eisenbahnunternehmung be- 
dienstete Arbeiter Ludwig Szabó aus 
M'ndszent wurde vom Blitzstrahl ge­
troffen und war momentan tod. Der 
Bedauernswerte wurde unter allge­
meiner Teilnahme seiner Mitarbeiter 
in Bács beerdigt. — Besser erging 
es einem der Kameraden der Ver­
unglückten, der vom Blitz nur gestreift 
infolge dessen aber eines seiner Augen 
verlor und ihm durch das Blitzfeuer 
die Brust versengt w urde und daher 

I in ärztlicher Behandlung stellt.

Eine Bestie in Menschengestalt. 
Der Ozoraer (Tolnaer Komitat) Wein­
bauer N. Molnár hat gegen Knabe« 
im Alter von 10 bis 15 Jahren, die 
er durch Geschenke an sich lockte, 
unsittliche Attentate verübt. Dem 
Ungeheuer wurden 24 solche Ver­
brechen nachgewiesen. Molnár wurde 
heute durch den Szegszarder Gerichts­
hof zu zweieinhalb Jahren Kerker 
verurteilt.

Selbstmord. Der Torzsaer 
Früchtenhändler Lazar Giesskann 
verübte am Donnerstag in Újvidék 
einen Selbstmord, indem er sich aus 
einem Revolvei eine Kugel in den 
Kopf schoss. Das Motiv der Tat soll 
in verfehlten Börsenspekulationen 
liegen. Giesskann schuldet für auf 
Zeit gekauftes Getreide mehr als 
200.000 Kronen. Torzsa verliert durch 
seinen Tod mehr als 80.000 Kronen.

für t;Mit 24 ersten Medaillon ausgt / lehnet. Vollste Garantie 
dellosc Arbeit

Einfachste und Feste Motordreschgarnitur der 
(ive < nwart

Káüay f. & \u. mi
BUDAPEST, VI. Nagymező-utca 43. sz. “P

Enipbe.t bei voll.sler fiai anile die einfachsten und besten 
Ol ölti A - BI NSIN l IT.TROLIN-MOTORE U. l.OCO- 

uv? MOBILE -pl
für Mühlen und I atuiwirtschu t mit niagnetelekti ischer Zündung. Motoré 
können überall, seilst zwisihu. strohgedeckte Häusern ohne Conzession 
,md durch Jedermann leicht, •hue Maschinisten in Betrieb gehalten werden.
Billigster Betrieb. ürösste Kraftleistung.
!-p Sehr günst ge Zahlungsbedingungen, pl 

Freisein ante und Kosten vorausschläge gratis und franko 
Gebrauchte Dampfmaschinen werden in Tausch genomman.
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Auflassung eines ungarischen 
Bergwerkes. Das Finanzministerim 
hat beschlossen, den Betrieb des staat­
lichen Bergwerkes in Rézbánya, in 
dem Wismut und bleihaltiges Kupfer 
produziert wurde, im Jahre 1909 ein­
zustellen. Das Ministerium hat den 
Obergespan des Biliarer Komitats auf­
gefordert, verschiedene Zweige der 
Hausindustrie in diesen Gegenden 
einzubürgern, damit die Bevölkerung 
die durch die Auflösung dieses Berg­
werkes brotlos wird, einen anderen 
Erwerb findet.

Zehn Menschen vom Blitz 
getroffen. Aus Graz, wird telegrap­
hiert : ln Cileisdorf in Oststeiermark 
schlug bei einem Gewitter der Blitz 
gestern in eine Gruppe von zehn 
Personen. Ein Mädchen war auf der 
Stelle tot, die dem anderen Personen 
erlitten mehr oder minder schwere 
Brandwunden.

Glosses Unglück auf einer 
Industriebahn. Aus Nagysseben wird 
worn 10. d. berichtet : Als gestern 
in der Gemeinde Talmács auf dem 
Holzlager der Tordaer Cellulosefab­
rik fünf mit Holzstämmen beladene 
Waggons der Industriebahn mit vol­
ler Fahrtgeschwindigkeit den Weg 
hinabfuhren stiessen die Waggons 
bei einer Kreuzung, wo längs der 
Strecke mehrere Waggons standen, 
mit diesen zusammen. In folge des 
überaus heftigen Anpralls sprangen 
die Waggons aus den Schienen und 
kippten um Fünf Arbeiter stürzten 
zwischen die Baumstämme ur ! Wur­
den in grässlich verstümmelten Zu­
stande als Leiche hervorgezogen.

Falsches Geld. In Apatin 
zirkulieren viele falsche Zwanzigkro- 
nen-Noten. Das Publikum wird in 
seinem eigenen Interesse daurauf auf­
merksam gemacht, beim Empfang 
von 20 Kronen-Noten dieselben gut 
zu betrachten. Die falschen Noten 
sind dadurch erkennbar, dass das 
Papier der Falsifikate stärker ist, die

sE'STÄÜNEN!
4 Paar Schuhe um nur K. 6.90

Durch Ankauf enormer Quantitäten 
in Schuhwaren werden nur durch kur­
ze Zeit um Spottpreis abgegeben 2 
Paar Herren- u. 2 Paar Damen — 
Schnür Schuhe mit stark genagelten 
kräftigen^ Lcderbeden extrafeinem Le­
der-Besatz, hocheleg, neuester Facwn 
u. stark Grosse nach cm. oder Nr. 
Alle 4 Paar kosten bl«s K. b.9ü Ver­
sandt pr. Postnachmhme. Umtausch 
gestattet auch Geld austandslns retor 

L ZWEIG, KRAKAU 59. 135

Frauengestalt auf der ungarischen 1 
Seite keine Ohrgehänge hat und die 
Engelsgestalt sehr verwischt ist:,

Neue Chargen bezeich- 
n u n g e n für die Militärärzte. Wie 
in militärischen Kreisen verlautet, wur­
den für die Militärärzte neue Chargen­
bezeichnungen festgesetzt. Von nun 
an werden die Militärärzte nicht mehr 
den Titel Oberarzt, Regimentsaizt etc. 
führen, sondern sie werden Oberleut­
nantarzt, Hauptmannarzt u. s. w. ge­
nannt werden, analog den Auditoren 
Mit dieser Neuerung wurde ein 
Wunsch der Militärärzte erfüllt, der - 
auch praktischen Wert besitzt, da 
nun die Charge des Militärarztes 
schon mit dem Titel auch für Nicht­
militärs genau prezisiert ist.
ECHTE BANKNOTEN ALS REK­

LAMEZETTEL. Aus Fiume wird be­
richtet: Grosses Aussehen erregte hier 
folgender Vorfal Vor einigen Tagen 
stieg im „Hotel Europa“ ein Frem­
der ab, nach dessen Abreise das Ho­
telpersonal 10.000 Franks in Bankno­
ten fand und dem Hotelier übergab. 
Dieser erkannte das Geld nicht und 
hielt die Scheine für Reklamezettel, die 
er unter Bekannte, verteilte Als ei­
ner derselben aus Neugirde versuchte, 
die angeblichen Reklamezettel bei einer 
Bank vorzuweisen, erfuhr er, dass die 
Zettel schweizerische und französische 
echte Noten sind. Der Hotelier ist nun 
bemüht, die verteilten Reklamezettel 
wieder zu sammeln. Merkwürdig ist 
nur, dass der betreffende Reisende dem 
Hotelierkeine Meldung von den ver 
gessenen 10.000 Franks zukommen Hess 
woraus man schliesst, dass der Ver­
lust träger ein Defraudant war der sich 
nun nichtgetraut, eine Anzeige von 
dem Verluste zu erstatten.

Ueberschwemmimg. Zwi dien 
de" Gemeinden Alsómihályfalva 
und Kotor der Budape d-Pragerhofei 
Lienie der Südbalmgesellschaft ist der 
Bahnkörper in einer Länge von 110 
Metern und zwischen Kot,xr und 
Keresslur n einer Länge von 33 Me­
tra aufgerissen. Die. Gemeinde Ko­
tor steht vollständig unter Wa ser. 
Der Oberstuhirichter wird die Ausfül- 
lii"$ der Oeffnungen erst nach vic- 
rutidzwanzig Stunden gestatten. Aus 
diesen Grunde war der Verkehr heute 
Früh unterbrochen. Der Personen­
verkehr wird mittels Umsteigen vor. 
au-.sichtlich Sonntag Nachmittags auf- 
genemmen werden. Montag Abends 
dürfte die Linie wieder hergesttilfc sein.

Dr. M i 1 k ö Ignác kitüntetése.

A bácsmegyei orvosi kar egyik legte­
kintélyesebb tagja dr. Milkó Ignác 
óbecsei járásorvos Bácsmegye tiszte­
letbeli főorvosa nemrégiben ünnepelte 
a megye közélet összes tényezőinek 
részvételével 40 éves orvosi jubileu­
mát. A hivatalos lap legutóbbi száma 
újabb meglepetést hozott az ünnepek­
nek. A király ugyanis dr. Milkónak a 
közegészségügy terén szerzett érdemei 
elismeréséül a Ferenc József-rend lo­
vagkeresztjét adományozta.

A központi válaztmány F ho 15
én ülé--t tartott amelyen megállapí­
tották, hogy a jövő évben 1581 
választója lesz Bajának. Felvettek 
219 uj választót és kihagy 127-ot. A 
választók névjegyzéke május hó 5-től 
23 ig közszemlére lesz kitéve, amikor 
mindenki betekintést nyerhet. Feleb- 
bezési határidő május hó 15-től 25-ig,

Aszölök réme. Az elmúlt 
télen az egész Baja környékén tapasz­
talták, hogy a szőlőkből kilopják az 
élő gyümölcsfákat és a szőlőtőkéket. 
Ez által a gazdák sok száz korona 
erejéig megkárosodtak. A csendőrség 
hosszas nyomozás után Körmedy 
József több ízben büntetett egyén 
személyében megtalálta a szőlők ré­
mét. Most folyik ellene az eljárás.

Kormányrendelet az orvo­
sok ellen. A belügyminiszter bizalmas 
rendelet intézett Baja város polgár- 
mesteréhez, valamint a vármegyék és 
városok tisztviselőihez, amelyben fel­
hívja őket, hogy a legerélyesebb köz­
belépéssel tiltsál: el a hatósági orvo­
sokat a munkásbiztositó pénztárak el­
len indított akciótól. A belügyminisz­
ter ezen utasítását a kereskedelmi 
miniszternek a munkáspénztárnak ér­
dekében tett közbenjárásra adta ki. 
A rendelet szerint az a hatósági or­
vos, aki az alispán vagy a polgár- 
mester fölhívására vonakodnék köte- 
lességszerü hivatásának eleget tenni, 

állásából fegyelmi után azonnal 
elmozdítandó. Ezen szigorú rendele, 
folytán a hatósági orvosok gyógyíta­
ni fogják ugyan a pénztárak betegeitt 
de csak annyit, amenynyire fizikai 
idejük lesz. Vagyis a betegek tized- 
részét — se.

Gyermekek veszedelme. 
Megrendítő szerencsétlenség történt a 
szomszédos Bácsvaskút községben. 
Egy gazdának a macskája megveszett 
és mielőtt még ártalmatlanná tehették 
volna, 15 gyermeket megmart A sze­
rencsétlen gyermekeket felvitték a 
budapesti Pastör intézetbe ahol gon­
dos ápolás alá vették őket.
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Motoren, Lokomobile, Automob le, 
Landwirtschaftliche Maschinen Re­

paraturen
und Änderungen b chmä-oi .. pönk'lich 
und billig P a n n o n ia Automobil 
und Motorlager, Budapest Rannoma- 
utca 6, Vigszinházijál,) gebrauchte 
Masch ih u kaufe und verkaufe und 

borge Maschinen.L
REBEHVEREOLUNGEN. "9*

Öfferire veredelte Wurzeln '■ auf Rup 
portal is u. Rup monticola Unterlage., 
welche gut verwachsen sind, lit • ediö- 
nein, starkem Wurzelreich 1 <Hasse in 
verschiedenen Weinsorten zu 18 Kronen. 
Tafeisorlen zu 20 bis 50 Kronen pei 
100 Stück. Preisblätter -emlv auf V(r 

langen gratis und franko. 
MATH. SCHMIDT 

Inhaber der Erzsébet-Rebschule 
zu BOGÁROS Komitat Toroníái

Kaufen Sie kein 
C1MBAL

bevor Sie sich nicht n'ui Pivlslisie von
MICHAEL Reményi, d m 
i rumen ten mach er 
Kön. ung. Musik-Aka­
demie, Budapest, Ki- 
rály-utcza Nr. 58, kom­
men lassen. Für jedes 
nstrument ist ein 

s^epeiater Katalog zu 
verlangen ;

Pie Mannesschwäche
und ihre Folgen sofortige HILFE 

und
RATIONELLE HEILUNG nach 

Dk. ISBORNN
Gegen Einsendung 1,00 M rk.

Friedrich Mücke
WEISSENSEE-BERLIN.

ft
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atu:.

i

liaus-lnüj : •
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K. ti. kön. patentirte
Vikforia“-rtandl-

>ticj<nnaschme
I i;,r grossarlige Neuerung 
auf dem Gi-bietc der 
.Wascliiticnin Justrie dit 
unserer Pam.'iuv.it zu 
(inte kommt, ist die Pa­
tent. Viktoria. I lamistick. 
Maschine.
Sie ist äusserst prak- 
ii.sch konstrirt, das 
mühselige I landarbei- 
ten wird mit dieser 
Maschine zu einem 
wahren Vergnügen, 

Vo. Kenntnisse erlernt werden 
LI I Stickerei und Smyrna- 

Imiraf: m m Wolle und Seide ist die 
Mese . 1 .inz unentbehrlich, denn di.
Seim' und musUegültige Herstellung 
kann olm eh nicht erreicht werden. 
Hei a liehe Lauter KD- m und Decken, 

... mit der Llandstickmaschine 
geat gi rtig aussehen.
Df biiiige levis \veu o K. für das 
Stüik ie mö.didit es, 0;. eine jede 
Haushaltung im Besitze eine, solchen 
Maschine; sein kann. Lin Jeder kann 

1 trnen benutzen. 
Die k. in k. Victoria Haiidstickiimchine.ifabrik in Btida- 
pest, till koiumhus utca 20 vei sendet diese 
f(ii die D.-m.-enwelt so grossartige Erfin­
dung auf Wunsch gegen Nachnahme. 
Preis’isien und Gebrauchs,unweis ingen 
sind von dort auf Verlangen gratis zu 
haben Ich rathe den Hausfrauen, bei 
der geringen Ausgabe die eine Hátul- 
Stickmaschiiie erfordert, sofort einen 
Versuch zu machen. Ebenso anempfeh- 

le unsere bestrenomirten
Wunder-Webe und Stopf-Äpparat.

zur Ausbesserung von Tischtüchern, 
Vo: hängen, und Oberkleidern Strümp­
fe Möbelstoffen ect. Preis 1 fl. 2
Kronen Wieder verkäuferwerden gesucht 
gi gen 40°;o Rabatt Wolle, R. Innen 

und Vordruck billigst.

Rheumatismus.
UND GICHTLEIDENDE teile ich gerne 
unentgeltlich brieflich mit, wie ich von 
(meine qu, 'vollen, hartnäckigen Leiden vol 
ständig befreit wurde

Carl Bader. München
Kurfürstenstr. 40 a.

[CLAYTCH

CLAYTON &
íwsEjsaasásaasM

H UTILE WORTH
Budapest, Véeal*li:örtit CU,

empfehlen ihr reichhaltige« Lager von

Locomobüen und Dampfdreschmaschinen,
Stroh-Elevatoren, Göpel Dreschmaschinen, Klee Dreschmaschinen, i

4P,tzmUhlen, Trieurs, Gras- und Getreidemähen., Heurechen, i 
^ Eggen, Häckslern, RUbenschneldern, Reihen; äemaschlnen, M 
t %, Planet Jr Hackmaschinen, Kukurutzreblern, Schrot- und 

V 4 Mahlmühlen, Unlversal-StahlpflUgen, zwei- und dreU
echarlgen Pflügen, sowie allen Gattungen Jul v

% \ landw. Maschinen. äb

I

lerT'ES LIEGT HUF OER H»ID, TU
dass Sie viel G e I d ersparen wenn 
Sie die STOLLE für Ihre Anzüge om 
L.ibriksorte und direkt ab Lahrik leihst 
kaufen IN III REM INTERESSE verlangen 
Sie daher kostenfrei Zusendung unserer 
neuen Lrühjshrs und Sommermuster für 
Herren leidung und für englische 

menkustüme.
Erster Schlesischer

Tuchfabrik Versand SUDETIA«
Jägerndorf.

Die Lunge kamt >t;trk luberkulis sein1 
wenn die Kranke Peison nur noch halb­
wag.-, k.äi'iig ist, isi die vollständige 1 Iviliing 

mit Sicherheit zu erwarten.
VORGESCHRITTENE -JPH

vollständig heilbar
durchFiefitenioh Inhalationen ohne Apparat

Lungentubiirkulose

Geeignete Lohe von besonders gewählter 
un'd behänd«. Her Rinde liefert August 
Hoffmann in Wekeisdorf in Böhmen. 
Anweisung von Med. Dr. Franz Ansorge 
wird jeder Sendung beigegeben. Jeder 
Lungenkranke sollte einen Versuch machen, 
um sich von der grossen Heilkraft der 

Ficliienlohe zu überzeugen.

Wir ersuchen um gefI. baldige Zusendung von 
50 100 Kilo Fichtenlohe, da wir wieder 2 Lun­
genkranke haben und die Inhalationen stets von 
den besten Befolgen begleitet waren. Prag, am 11 
Oktober 1894. Direktion der Klavschen B'indenfer- 
sorgungs- und ßeschäftigungs Anstalt.

Rudolf Maria Ritter v Klar, Austaltsd irektur

Euer Wolgeboren ! Ich bestätige hiermit, dass 
mir die von Herrn Med. Dr. Franz. Ansorge vei- 
ordnete Inhalation mit Fichtenlohe die besten Dien­
ste leistete

Hermann Pfeiffer, Chorherr in Stift Klosterneuburg

Da Ihre Fichtenlohe bis jetzt bei allen Kranken 
gut ge than hat, so möchte eine Lungenkranke wie 
d'cr einen Versuch mir derselben machen. W r bie­
ten deshalb um Zusendung von 50 KiloFichtenlohe 
Grottkau am 25. 2. 1902

Die barmherzige Schwestern.

Geehrter Herr Hoffman ! Roclilitz in Böhmen, 25 
11. 1904,

Habe die 50 Kilo Lohe schon verbraucht und 
bin, trotzdem ich von 4 Rerzten aufgegeben war, 
wieder vollkommen ausgeheilt Habe keinenHusten 
und Auswurf mehr und kann die grösten Berge 
mit Leichtigkeit besteigen.Mit Grass und Dank Ro­
bert Schier, Fabriklager musikalischer Instrumente,

1 Kilo Fichtenloh besonders gewählter 
und behandelter Rinde kostet 35 Heller. 
Es genügen in den meisten Fällen 50 Kilo 
zu einer vollständigen Heilung. Zuschriften 
bitte in deutscher Sprache um mich zu 
richten.

Zurrruhjahrspflanzung
bieten wir an : A man lis, Anemonen, Arum 
Búgomén, Dahlien, ü.'Honién, Gladiolen 
Gloxinien, In v : ill, , Li den, Montbreticn, 
■■ ‘xaIi, Riumniiv'n, iVckm bien, Tuberosen 
eie. Vérién..'eil Sie , ,-rn Hin irrten Haupt- 
kaulog und m . Ausverkaufsüste für 
Frühjahr 190,' v. Winterhärte Standen 
deren Kn In : vv.e ui heben.
B.imn nzwiebv expord lnusHUIS TER Dl UN 
N o r d w i ' k b :j I laarlem (Hollandia.)

w ' SO: >ii«W WIMI■«

Julius Somogyi
di pl. ingenier

Hajdúnánás.
Allerbeste Ringofen mit ausg. Vorlieizung

Priv. Ringofen ohne Wöllbung.
Von 14.000 Kronen: Vollständige Ziegel 
bremtvi ei-Linrichtung. Paclmtänisclie

Betrieb LHuiditungen. Kalkulation grati .

wmmmam
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2-4 Kronen täglicher dauernder Verdienst
Sorgeioseii ständige Arbeit das ganze Jahr hindurch irn eljenen Meint

Gesucht Hausarbeiter
beiderlei Geschlechtes zur Erzeugung von nahtlosen Strumpf-1 
waren auf unserer neuesten patentirten Schnellstrikmaschine|

»I ti viel a«

für unser Unternehmen
Schriftliche Garantie für dauernde Beschäftigung. "ijlP- 1

rrichi gratis. Wohnort Nebensache. "*8Ptó­

it! 4 Regierung 

erlassen.

Keine Vorkenntnisse nötig. Untemvnr gratis, wonnori rNeoensacne.
Reelle Bedienung. — Allerhöchste Auszeichnungen. Zahlreiche Anerkennungen

Ar beit jäeben wir. Verlangen Sie ProspektHr ueii vuvisii w n. v r t cm 3 e n jik y < uayvisi.
Unternehniuny zur Fösrieruno vor Hatnnrheif, Graz, Vulksiiarlensi. 14JB5.

Grösstes, leistungsfähiges Unternehmen dieser Brauche in in- Monarchie. Adresse bitte beachten

U02

Wer an kallsucht, Kräm­
pfen». and. nervösen Zu­
ständen leidet, verlange 
Broschüre darüber.Erhält­
lich gratis u. franco durch 
die »Eriv. Schwanen Ap. 
Frankfurt M

RECHTEN

____ __ Lüg g|í

1
1903 19Ö-t f5Ö5. und 190/ mit 1 'fe/ft i und Entzündung 
ei sten Preisen, Ehrendipiotnen, silbernen" 
titid goldenen Statsmcdaillen ausgezeiclm.j

iMotorenfabrik LÜDWIQ Kállai
fßUDAPEST, VI., FABRIKS TASSE 28. 

iGarantirt ausgezeichneter Drusch

Schuppen-Eiechte, trockene und nässende 
BART-FLECHTE, Hautausschläge, auch 
skrof. Auf springen der Haut, Kopfgrind,

offene Beine 3TÄ ot
schwüre,böse Finger, Drüsen-Anschwellung 

u. s. w. beseitigt scimel- 
und gründlich die als altbewährtes Haus! 
mitteHin ihren Hauptbestandteilen seit 1806 

bekannte, altberühmte

Ripp sehe heilsalbe

1. v. d. Herrn Minister f. Landw. Domän 
und Forsten Berlin 20. II. 06.

2. v. d. Ministerium d. Innern Kopenha­
gen 20. 12. 06

3. v. d. Grossherzoglich Hessisch Minis­
ter d. Innern 13. IV. 07.

4. v. d. Herrn Minister f. Landw. Domän 
und Forsten Berlin 15. X. 07 wirdm~ „RATir

als sicheres MÄUSE- und RATTENVER- 
T1LGUNGSM1TTEL bezeichnet. — Viele 
Tausende Gutachten auch von Militär u. 
Civiibehörde. I Dosis Rattenbazillen samt 

I Gebrauchsanweisung K 3— — I Dosis 
! Mäusebaziilen samt Gebrauchsanweisung 
: K 1.80. Prospekte auf Verlangen gratis.—
I Für grössere Terrain übernimmt die Aus- 
' tilgung dieser schädlichen Tliiere mit vol- 
i ier Garantie der ungarländische Genet al- 
i Vertreter der „Ratin“ Bakterologisches Laboratorium 
I Aktion-Gesellschaft und Alleinverkäufen des „Ratin“ 
I Haan Béla, Budapest, VII., Rottenbiilar-utca 20 37

I
Beste und einfachste Motordreschgarnitur der 

Gegenwart !

LUDWIG Kállai’sche Motordreschgarnituren; 
»welche sich im Lande überall mit bestem Er­

bfolge bewährt haben, werden den Landwirten 
auf das beste empfohlen.

Gebrauchte Dampfmaschinen werden eingetauscht !
• Von LUDWIG Kállai’sche Motor-Dreschgarni- 
gtiiren sind viele hunderte mit ausgezeichnetem 

Erfolge im Lande tätig.
Billige Preis^ auf Ratenzahlung ! —j?**
- Preiscourant gratis !
Bjctlei- Landwirt achte in seinem eigenen Interesse auf di 

m gen • Adresse der bestheriihmten Motoreitfahrik :
LUDWIG Kállai Budapest, VI. Gyár-utca 28 szám

enn nur dort sind die besten echten LUDWIG Kállia’schen 
Motoren zu erhalten. •

Dose K 2,5o zu haben in den Apotheken 
Zahlreiche Dankscsreiben. Ausk. umsonst 
ARW1N RIPP, DRESDEN 7. Alleinberech­
tigter-Fabrikant. Haupt-Depot: Apotheke 
Josef von Török in Budapest, Königsgasse 

12 und Andrässystrasse 26.

wmammm
Meer Bad und Klima Kurplatz.

„T h e r a p
Orant! Hole! und Sanatorium in Cirkvonica
bsi Fiüüie. Vollkommen Hergerrichtet, neu- 
ar Pächter, Direktor und Arzt. 120 Zim­
mer, elektrische Beleuchtung eigene Kühe, 

-•> -sä ?,* Eisfabrik, Wasserleitung Wasser. Prospekt

Sorgenfreies
.milienglücR garantiert das illustrierte .

über zu viel Kindersegen.Mit über 100 Dank fefL'Aj ;n_- //)_,*« iL-gg iL«g jlj
schreiben diskret gegen 90 h. ung. Briefm.von i ((;#v5 ü ’ -?ü| /((ffäi sllfljg í((WS IlwS# lit 

Frau A. Kaupa, Berlin 5 W. 357 Í W W lut FEIW-ÄW
Linden st r. 5U zu beziehen

sendet auf Vet langen

dse Direktion.

BEI
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MIEREN- und BLASENLEIDEM JEDE5 WASSER 
ÜBERTREEEEMD.

Angenehm, wenig säuerlich, eisenfrei, kohlensaeuerreiches
BESONDERS ERFRISCHENDES TAFELWASSER.

m p 1 » 1 o n. A e r z t I i c h e m p f o I r n,

Zur Trinkkur bei Nieren- und Blasenleiden, 
citron. NierviiLitiiam-, Steinbitdungen, sowie 
Katharralen Ei i aiikimgen dei Ausscheidung­
wege von besonders vorzüglicher Wirkung.

P rospekt s e n d e t a n f V erlangen 
die Quell e n v e r w n I t u * g :

üie Üiraktion von Muniiona’s Buziaser HöÜb-.ü! in Buziasfürdo „
-----  ■ ——— - ———- — * ■ ■■■ ~'*i. >: 4»-*. :<*t -..■•»V *. aSN* 5I6í#6míh<.*SÍ £ A I

TUIclIt echt ist nur

THIERRf5 BALSAM
mit der grünen Nonne als Schutzmarke. 
Mindeste Versendung 12J2 oder 6p oder 
1 Patent-Spezial-Reise-Familienflasche K 5. 
Packung frei.

THÍERRYS CENTI FOL SENS AL BE.
Minder.> Versendung 2 Dosen !< 3.60 

Die besom Hausmittel gegen Magenleiden 
Sodbrennen, Krämpfe, Husten Brustleiden, 
Entzündungen aller inneren Organe, Gicht, 
Gdederreissen Wu iden aller Art, Auszeh­
rung, Abzosse, Geschwüre Verletzungen 
jeder Art etc.
Mann adressiere: An die Schutzengel-Apoth. 
A. Thierry in Pregrada bei Rohitsch.
Depot für Budapest bei Apotheker Josef Török, J. & 

Dr. Leó Egger und L. Vertes in Lúgos,

Tüchtige Agenten j
und Platzvertreter werden Se^en|| 
hohe Provision aufgenommen heiSl

Ernst Geyer j
Holzrouleaux und Jalousienerzeu-||

1
pinn;'

BRAUNAU, Böhmen.



Viel Geld können Sie ersparen,
wenn Sie Musikinstrumente kaufenbei . i

Wagner /um „Musikinstrumenten-Konig
BUDAPEST Vül, losefsriug No. IN V. 1 clephon 67 - 85* 

Lieferant liaupisiädthchír Musikkapellen, Musikschulen und Thcatc^

I
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Harmonika mit Csinellen u. ScHelleti.
Diese Harmonika ist überall beliebt. I fak­

tisch, origiuel und allein nur bei mir zu ha­
ben. Mittelgross, 10 Tasten, mit patentierten 
Nickel-Eckschützein, mit dreifach stark-m 
Tone, Doppelbalg, Zubehalter, patentieitem 
Csinellen- u Schellenapparat besonders zur 
Begleitung von Märchen und Csárdás ge­
eignet Kostet mit Selbstunterricht, Schule 

u. Liedern nur 12 K.
Neu ! BLASHARMONIUM ! Neu ! 

Auf diesem Instrumente kann wer immer 
innerhalb 1 Stunde spielen lernen. 44 cm. 
lang, 12 cm breit, mit Beintasten, Hart­
holzkasten, verziert mit 17 neusilbernen 
Ringen, samt Schule und Lieder, Preis nur 

8 Kronen.
Fine ausgezeichnete Violine, Bogen, Etui, Kolophonium und ein Oechenk al­
les zusammen kostet bloss 12 K. Riesengrosse Lager von fernen 2- und 3-re - 
higen Wiener Konzertharmonikas. Grosse Auswahl in Kunstlelr-Mundhaimom- 
ka* Senden Sie sofort eine 10-Heller-Marke, so erhalten Sie kleine und grosse

illustrierte Preisliste gratis!

r
7

-vs-

Thermos
Flasche hält kalt und heiss 

ohne teuer ohne Eis

Schlittschuhe
in allen Formen aus 

Material
bestem

RODELN
(Sport schlitten) in grosser Aus­

wahl bei

Geittner & Bausch
Budapest, Rndrassy-ut

Prosnekt gratis.

Es ist Irrtum,
wenn mann behauptet, dass man 

I
Kaffe besser und billiger bekom-

I
men konte, als bei der

!
i Fimnauer FirmaI

jFratelli Deisinger1
!
I BUDAPEST

im königlichen Zinshaus.

Nur dann echt, wenn die
dreieckige Flasche mit nach­
stehendem Streifen (roter und 
schwarzer Druck auf gelbem 
Papiere) verschlossen ist,

Bis jetzt unüber­
troffen ! !

hlnssvetfefl

m Maagers
echter gereinigter

t

mSSäkLti+m

NNflhrter
IWMtreffer

Leberthran
(in gesetzlich geschützter Adjustierung)

gelb per Flasche - K 2.
weiss „ ,; „ , 3.-

von
WILHELM MAAOER IN WIEN 

Seit 1869 in der österr.-ung. Mont. chieaVgi m. einget 
fühlt. Von den Herren Professoien und Äi-ten mid 
Vorliebe verordnet. Zu bekomm in dm weislan Apatbtkm uu- 
Droyerien General-Depot und Haupt-Versand für die ös 

terr.-ung. Monareliie bei:
W. Msager, Wien,

HL 3., Heumarkt 3.
Nachahmungen werden gerichtlich verfolgt. -

iMwÉtltÉruflg 
Ir gtßöwfeu.krwl« Kinder sows
m I bW buMM. lenk káÉá
Siwisn Kinderpflege 5^^ NCSTIE

Wim [ßibii.Bibirstrem tl.

Erwirkung von Patenten auf 
Erfindungen.

•>>;/

-|- GRATIS +
diskret und trankirt senden wir den ausserai«nt- 
Ikh interessanten, iHustrfrten, mit einer Qeb< ,iKhi- 

anweisung versehenen Katalog.
Fischblasen 12 St. 2, 4, 6 
8, 8. 10, 12 K, Pesur, Otitis

Damen-Schulzmittel 6 K. absolut ver- 
lässliche englische und französische Fabrikate.

Gummi,
kNakira4, ges, geschütztes Man

ner Präservativ aus ech 
Item indischen Para Gummi, absi lu 
Iverlässlich, Ein Dutzend » r■ » » 12 K

iMusterkollektion 12 4 K.
üterus-5prayorittn%T2iaCí,I,e5Ch14 K

IUniversale Bruchbänder ^mut!™'
kleine Cummipelote kann selbst der grösste Bruch 

I verschlossen werden, Einseitig 5-12 K. Zweiseitig 
12-24 K.

Kunstfüsse„S;S“an e, Gera- 
fiir Schief­

gewachsene, Stützapparate etc. Bauch­
binden, Gummistrümpfe etc. Irrigatoren, 
Artikel für Krankenpflege sind erhältlich

Magyar-Orvosi-Miiszerlar Budapest
V'l., Rákóczi-ut 32.

Bitte die Adresse und das rothe Kreuz 
zu beachten !

Sosühwere
Schweine
kőimen Sie mir
mit Zu'abt von

Barthels Futterkalk
in 11 Monaten erzielen. So schreibt Herr 
1. Melzer vom 9. 12. 1896;» Mit dem vot 
Urnen bezogenen Futterkalke konnte ich 
bei einem selbstgezogenen 11 Monate 
alten Frischling gewönliche Landrasse én 
Mastgewicht von 250 kg. produzlren. 
Barthels Futterkalk, bestes und billigstes 
Mittel zur Verhütung der Knochenbrüchigkeit 
Fohlen-, Kälber- und Ferkellähme, zur 
Aufzucht von Jungvieh Hebung des Milch 
erträngr.isses, gegen Holznsgen, Jauche 
saufen, zur Beförderung des Eicrlegasu 
bei Hühnern etz.— Beschreibungen 1 2 
Gutachten umsonst. 5 kg-Prooe Kitu 
per Post. 50 kg K 12 ab Budapest

M.Barthel&Co WienX3
SICCARSDBU RÜG. 44.


